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Kommunikation

Vom Fachbuch bis zu himmlischen Genüssen
OstoTi ste/jf vor t/er 77/r. /dßv//;7:-/.w,/,S7/A'/jräsenft'ert z/zzqzz

ß/icAer zz/irf ßroscAwre/i zzz/zz /ro/îe» feivafei; so///e
nämAcA AAer tA'e.ve Fes/Zage r/r/s W^/Zer /«r /(«.v/ZA^e zzz'c/z?

gmgzzef se/«. S/cAer z's/ s/cAer/

um 30 000 auf 240 000 Exem-
plare erhöht. Mit einem Mini-
mum an Text wird den Leserin-
nen und Lesern auf leicht ver-
ständliche Weise ein rascher
Überblick über das Funktionie-
ren unseres Staatswesens gebo-
ten.

Die Gratis-Broschüre kann über fol-
gende Adresse bezogen werden:
BBL/EDMZ (BUKU 2001), 3003
Bern, Telefon 031 325 50 50, Fax

031 325 50 58 oder Internet
www.admin.ch/edmz

75 Jahre PSS Fouriere Zürich

-r. «Die PSS

Fouriere Zü-
rieh ist nicht
irgend ein
Verein - sie
hat sich im
Laufe der
Jahrzehnte
zu einer Ins-
titution ent-

PSS
FOURI1

ZÜRK

wickelt - ja ist sogar zu einer
Weltanschauung geworden!»,
schreibt Hannes Müller, Obmann,
und schliesst sein Werk mit den

Worten: «Das Wichtigste der

ganzen PSS-Geschichte auf drei
wesentliche Punkte reduziert: auf
die einmalig schöne und stolze

Vergangenheit der PSS; auf die
immer hochgehaltene wunderba-
rc Kameradschaft; und die hof-
fentl ich ebenso schöne und
erfreuliche Zukunft oder ganz im
Sinne und den Worten unseres
ersten Ehrenobmannes Godi
Rüegsegger: PSS for ever!».
Dazwischen findet der Leser auf
über 50 Seiten «möglichst allen
Menschen und Vorkommnissen
den ihnen gebührenden Stellen-
wert zu geben», wobei Hannes
Müller dazu ergänzt «ohne aber
den Anspruch auf Vollständig-
keit erheben zu wollen». Glatt-

weg ein gelungenes Werk eines
initiativen und traditionellen Ver-

Der Bund kurz erklärt 2001

pd. Die neu-
ste Ausgabe
dieser Bro-
schüre liegt
vor und ist
ab sofort
kostenlos
erhältlich.
Weil sich

die vom Informationsdienst der
Bundeskanzlei in fünf Sprachen
(d, f, i, r, e) herausgegebene
Publikation stets wachsender
Beliebtheit erfreut, wurde die

Auflage für die Ausgabe 2001

ATLAS SUWOROW

pd. Im Sep-
tember 1999

jährte sich

zum 200.
Mal der
ebenso le-
gendäre wie

verlustreiche Alpenfeldzug der
Russischen Armee unter General
Suworow. Aus Anlass dieses Er-
eignisses entschlossen sich der
Werd Verlag und der Verlag Mat-
thieu zur erstmaligen Herausga-
be eines Reprints vom Original-
Kartenwerk, welches unter dem
Namen ATLAS SUWOROW im
Russischen Staatlichen Militär-
historischen Archiv (RGWIA) in
Moskau aufbewahrt wird. An die-
ser auf 800 Exemplare limitier-
ten schweizerisch-russischen Ge-
meinschafts-Edition ist Irina O.

Garkuscha, Direktorin des be-
kannten Archivs, als Mitheraus-
geberin beteiligt.

Seit 1976 hat der Zürcher Kar-
tenhistoriker Prof. Arthur Dürst
nach diesem Dokument gesucht
und es erst vor sechs Jahren
gefunden. Seither setzte er sich

zusammen mit dem Direktor der
Eidg. Militärbibliothek Dr. Jürg
Stüssi-Lauterburg für die Veröf-
fentlichung ein. Das einzigartige
Kartenwerk - die Russen nennen
den ATLAS SUWOROW ein
«Denkmal» - ist nach dem Feld-

zug von einer Offiziersgruppe,
die zur «Suite Seiner Kaiserlichen
Majestät für Quartiermeisterwe-

sen» gehörte und zum Teil die

ganze Alpenquerung mitgemacht
hatte, in den Jahren 1802/1804

aquarelliert, in feiner kyrillischer
Handschrift beschriftet und mit
den Gefechtsberichten bereichert
worden. Als Vorlage diente neben
den eigenen Aufzeichnungen
auch die damalige schweizerische
schwarz/blau gedruckte Karte
(«Atlas Suisse» / Meyer, Weiss,
Müller), welche für die Zeit qua-
litativ hohe Bedeutung hatte.
Ende Mai 1804 ist das prachtvolle
Unikat Kaiser Alexander I. fei-
etliche überreicht worden. Es

umfasst die Generalkarte des

Kriegschauplatzes in unserem
Land, als Kernstück den Alpen-
feldzug Suworows auf vier
Gebügs-Karten und die Kämpfe
an Linth und Limmat auf einer

dreitiligen Zürichsee-Karte, so-
wie die Generalkarte mit dem
Rückmarsch nach Russland.

ATLAS SUWOROW - des Feldzuges
der Kaiserlich Russischen Truppen in

der Schweiz im Jahre 1799 - 448
Franken - ISBN 3-85932-313-X

Die Schweiz und die Partner-
schaft für den Frieden

-r. Die Bro-
schüre ist in
drei Spra-
chen erhält-
lieh und
kann kosten-
los bezogen
werden bei:

Drei Jahre in der Nachrich-
tenzentrale des Führerhaupt-
quartiers

A.G. Alfons Schulz war von
Januar 1942 bis zum April 1945

- wenige Tage vor Hitlers Tod -
bis auf einen Urlaub von zehn

Tagen ununterbrochen in der
Nachrichtenzentrale des Führer-
hauptquartiers als Betriebsfern-
Sprecher tätig. Praktisch hatte er
zu allen, auch den geheimsten,
Nachrichten Zugang und konnte
beobachten, wie Hitler mit Staats-

m a n n e r n,
mit den Spit-
zen der

Wehrmacht,
der Partei
und seinen
M i n i s t e r n

umging. Sei-

ne Memoi-
ren bieten
ein Stück

erlebter Weltgeschichte aus erster
Hand und gewähren Einblick in

die Persönlichkeit und das Pri-
vatieben Hitels. Übrigens: Der
Mythos Hitler wird durch dieses

Buch entmythologisiert und den

Neonazis der Boden entzogen.

Drei Jahre in der Nachrichtenzen-
trale des Führerhauptquartiers -
2. erweitere Auflage, 286 Seiten,
42 Fotos, Format A5, 18 Franken,
Christiana-Verlag 8260 Stein am
Rhein - ISBN 3-7171-1028-4

Rezepte der Liebe

A.Ae./-r. Dieses Buch entführt
den Leser in die Welt der aphro-
disischen Küche und zeigt, wie
man mit den Aphrodisiaka phan-
tasievoll umgehen und diese in
die eigene Küche integrieren
kann. Neben hinlänglich als

aphrodisierend bekannten
Lebensmitteln, werden zudem
Substanzen verwendet, die bei
Naturvölkern seit jeher bekannt
sind. So laden 100 aphrodisi-
sehe Rezepte ein zu einer kuli-
narischen Reise um den Erdball.
Die Rezepte sind gesund, rafft-
niert und doch einfach zum Nach-
kochen. Das Buch der himmli-
sehen Genüsse aus der aphrodi-
sischen Küche schrieb Ruth John-

son, geboren 1954 in Luzern. Als
Köchin aphrodisischer Spezia-
litäten wurde sie durch die Medi-
en bekannt und ist schon ver-
schiedentlich im Fernsehen auf-

getreten.

Rezepte der Liebe - 152 Seiten,
120 Farbfotos, Format 210 x 280
cm, Gebunden, mit Schutzumschlag

- 58 Franken - ISBN 3-85502-648-
3 oder AT Verlag, Bahnhofstrasse
39-43, 5001 Aarau

/)/<? (Jzz/zz'/zezV Zzyzzzzz/z/zzczV

zzz'e, z'/zrc G/'A'zzez- v/tr/jb/z

Max Planck, deutscher Physiker
(1858-1947)

BBL/EDMZ,
3003 Bern,
Fax 031 325

50 58, Internet www.adntin.ch/
edmz. Bestellnummer für Deutsch
95.631.d, Französisch 95.631.f,
Englisch 95.631 eng.
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Armee-Logistik-Leser schreiben

Armee XXI

Am 22. Februar hat BR Schmie!
den Vorentwurf des Armeeleit-
Fildes XXI vorgestellt. Diese
«Öffnung» ist zu begrüssen, nicht
nur Profis sollen ihre Meinungen
zur Armee XXI einbringen kön-
nen. Nicht einverstanden sind
viele mit dem zu rasanten Tem-

po, mit dem die grossen Umwäl-

zungen unserer Armee vollzogen
werden sollen. - Zur Auflocke-
rung: Die Armee kennt neuer-
dings Schnupperlehren und weit-
weit einzigartige Blitzkarrieren.
Auch die Feldprediger äussern
sich sehr kritisch. Beförderungs-
fragen beschlagen auch insbe-
sondere das neue Militärgesetz

Und nun der Wunschchratten
eines Gefreiten betreffend Armee
XXI. Es wäre wahrlich an der
Zeit, dass angesichts seiner Jahr-

ringe und geleisteter über 2000

Militärdiensttage der Gefreite
Aufdemstroh seinen militärischen
Ruhestand pflegen würde. Dies
ist ein schwieriges Vorhaben;
schwierig ist es insbesondere,
nicht ab und zu kritisches vor-
zubringen. So habe ich mich eben
sehr kurz an die Projektleitung
Armee XXI gewandt. Natürlich
wäre noch sehr viel zu schreiben.

Erfreulich, dass BR Schmid mit
der Offenlegung des Vorentwur-
fes des Armeeleitbildes XXI ab-
rückt von der Maulkorbtendenzen

vergangener Zeiten. Der vorsätz-
liehe oder fahrlässige Nichtein-
Bezug der Milizwehrmänner
(auch femininum) wäre ein sehr

grosser Fehler.

Die laufende Armeereform leidet
unter einer viel zu grossen Hek-
tik. Da schrieb mir zum Beispiel
ein vor zirka einem Jahr pensio-
liierter Milizoberst, er habe nun
im Rahmen der Armeereform
einen neuen Auftrag gefasst.
Strenger als in einem General-
stabskurs komme er zur Zeit
an die Kasse.

Die letzte Armeereform enthält
viele Fehler, zurückzuführen viel-
fach auf ein grundlos überstürz-
tes Handeln.

In der Armeereform ist zur Zeit
Ruhe (nebst Weisheit) gefragt.
Ruhe ist erste Bürgerpflicht. Die
Ruhe ist eine liebenswürdige Frau
und wohnt in der Nähe der Weis-
heit. Ohne innere Ruhe wallt der
Mensch auf wilden Wegen.
«Gring ache - seckle» gilt nicht
für diese Armeereform. Das

wichtigste Anliegen des Gfr Auf-
demstroh ist folgendes: Der Start
der Armee XXI (vorgesehen
1.1.2003) werde um mindestens
ein Jahr hinausgeschoben (das
schliesst nicht aus, dass zwin-
gende Sofortmassnahmen ergrif-
fen werden).

Eine subtile Abklärung der Ver-
fassungsmässigkeit des Armee-
leitbildes XXI ist notwendig und
zeitraubend. Ich bin alles andere
als ein Isolationist. Die NATO-
Träumereien vieler stossen auch
mir sehr sauer auf. Man wird den

Verdacht nicht los, dass teils
krampfhaft neue «interessante»
Armeeaufgaben gesucht werden.

Oberst aD l/Va/ter Schwarz

30 neue Vsg Uof

-r. Zahlreiche Persönlichkeiten
wohnten der Beförderungsfeier
der Versorgungs-Unteroffiziers-
schule 73/01 vom 23. Februar im
«Aaresaal» des Restaurants
Kreuz in Belp bei. Dabei konn-
te Schuldkommandant Oberst i
Gst Baumgartner 30 Anwärter zu
Unteroffizieren befördern. «Sie
sind jetzt an einen Meilenstein
angelangt», sagte er zu den frisch-
gebackenen Kaderleuten und füg-
te hinzu: «Der Erfolg wird Sie

begleiten - wenn Sie wollen».

Als Gastreferent wählte Markus
Reinhard, Stellvertretender Vor-
Steher des Amts für Militär- und

Bevölkerungsschutz des Kantons
Bern» das Thema Kommunikati-
on, die uns täglich begegne. Er
erinnerte daran, dass man sich
mit anderen Menschen zusam-
mensetze, die es verdienen wiir-
den, als Menschen behandelt zu
werden. Befehlsgewalt sei keine

Machtbefugnisse sondern Fach-
und Sozialkompetenz.

Pressespiegel

Militärpublizisten?!

Samuel Schmid, Wehrminister, hat den optimalen Zeitpunkt zur
Lancierung der Kampagne für die Militär-Vorlage verpasst. Als
er letzte Woche mit EDA-Chef Joseph Deiss starten wollte, war
dieser immer noch von der EU-Abstimmung und den nachfol-
genden verbalen Verrenkungen geschwächt und musste den Ter-
min platzen lassen. Zwischenzeitlich übt Schmid die Vornever-
teidigung und die Interoperabilität mit geneigten Medienleuten.
So hat er mit einem persönlichen Brief eine Schar handverlese-

ner Journalisten flugs zu <Militärpublizisten> befördert und zur
(informellen Konsulation mit den direkt Betroffenem über das

Armeeleitbild XXI ins Bundeshaus Ost aufgeboten.
Die We/twoche Nr. 12/22. März 2001

Während Militärdienst wird nicht betrieben

Wer während dem Militär-, Zivil- oder Zivilschutzdienst betrie-
ben wird, braucht sich nicht zu sorgen: Zahlungsbefehle, die in
dieser Zeit zugestellt werden, bleiben gemäss Bundesgericht nich-
tig-

Serner Zeitung, 14. /März 2001

Milizoffiziere schiessen gegen Bundesrat Schmid

Der Armeereform erwächst massiver Widerstand im Offiziers-
korps. Das Konzept für die Armee XXI, für die Bundesrat Schmid
Ende Februar einen Leitbild-Entwurf veröffentlich hat, sei «ver-
fassungswidrig». Zu diesem Schluss gelangt eine Gruppe von
zehn hohen Milizoffizieren, die allesamt kantonalen oder Fach-

Offiziersgesellschaften in der Schweizerischen Offiziersgesell-
schaft (SOG) vorstehen, in der neusten Ausgabe der «Allgemei-
nen Schweizerischen Militärzeitschrift» (ASMZ).

SonntagsZe/'fung 11. /März 2001

Das Netz der Albaner-Mafia: «Kriegssteuer» aus der Schweiz?

Mit gezielter Gewalt wollen albanische Extremisten von Maze-
donien aus einen neuen Balkankrieg provozieren. Die Flintermänner
und Geldgeber der Unruhestifter kommen aus Deutschland und
der Schweiz. Xhemalis Stellvertreter im Presevo-Tal sind sein

Bruder Muhamet sowie Shefket Musliu. Musliu wurde vergan-
genen Sommer von den UN-Sicherheitskräften festgenommen, aber
kurz darauf wieder freigelassen. Ungestört von der KFOR konn-
te er daraufhin in der fünf Kilometer breiten Pufferzone zwischen
Serbien und dem Kosovo eine perfekt ausgerüstete Guerilla-
Armee aufbauen. Sein Hauptquartier liegt in dem 1200 Einwoh-
ner Ort Dobrosin. Hier werden auch die Soldaten der UCK
zwangsrekrutiert. Einer, dem die Flucht gelang, ist der 25-jähri-
ge Bekim M. (25). Er setzte sich nach Belgrad ab, seine Eltern
leben in Hamburg, zwei seiner Onkel in der Schweiz. Gegenüber
WELT am SONNTAG behauptet Bekim, «dass rund 500 000
Albaner, die in Deutschland, der Schweiz, Belgien und in Skan-
dinavien leben, den Irrsinn der UCK finanzieren». Von den Gast-
arbeitern wird eine dreiprozentige «Kriegssteuer» eingehoben.

WELT am SONNTAG 25. März 2001

Eine Bande von Infiltranten aus dem Kosovo löste mit bewaff-
netem Druck auf die mazedonische, aber ethnisch albanische Stadt

Tetovo weltweit Alarmstimmung aus. Ihr unmittelbares Ziel diirf-
te es sein, die mazedonische Regierung zu «Verhandlungen» über
die - zum Teil berechtigten - Beschwerden der albanischen Min-
derheit zu nötigen.

Wochenöer/c/if Ban/< Ju//us ßär vom 22. März 2001
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